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Aus demPolizeibericht

Aus Wendemanöver
wird Fahrerflucht

Küps – Am Samstagnachmittag, ge-
gen 13.30 Uhr, stieß eine 44-jährige
Frau beim Wenden an eine Grund-
stücksmauer im Steinachweg im
Küpser Ortsteil Burkersdorf. Nach
dem Anstoß fuhr die Frau davon,
ohne sich um den Schaden an der
Mauer zu kümmern. Zeugen wurden
jedoch aufgrund des unüberhörba-
ren Anstoßgeräusches aufmerksam
und konnten sich das Kennzeichen
der Unfallverursacherin notieren. So
konnte die Frau relativ schnell als
Verursacherin ermittelt werden. pik

Wärmebildkamera
lässt auf sich warten

Küps – 500 Euro überwies ein 42-Jäh-
riger an eine bislang unbekannte Per-
son für den Kauf einerWärmebildka-
mera. Einig wurde man sich vorher
über eine Online-Verkaufsplattform.
Da bislang jedoch keine Lieferung er-
folgte, erstattete der Mann nun An-
zeige wegen Betrug. pik

Trekkingrad taucht
in Einzelteilen auf

Neuses –Wie bereits vergangeneWo-
che berichtet, wurde im Verlauf des
Dienstages amNeuseser Bahnhof ein
schwarzes Trekkingrad entwendet.
Im Rahmen einer anderweitigen
Sachbehandlung wurden die Beam-
ten der Kronacher Polizei am Sams-
tagabend, gegen 18Uhr, aufmehrere
Einzelteile eines zerlegten Fahrrades
aufmerksam. Es stellte sich im wei-

teren Verlauf heraus, dass es sich
hierbei um die Einzelteile des ent-
wendeten Fahrrades handelte. Für
den Diebstahl muss sich nun ein
39-Jähriger aus dem Stadtgebiet Kro-
nach verantworten. pik

Fahrübungen
nach Mitternacht

Steinwiesen – Etwas zu viel Aufse-
hen erregten zwei junge Leute in der
Nacht zum Sonntag im Ortsbereich
Steinwiesen. Zeugen konnten beob-
achten, wie eine junge Frau gegen
0.45 Uhr auf einem Parkplatz im Be-
reich Mühlwiesen Fahrübungen
machte. Fahrübungen deshalb, weil
die 17-Jährige noch keine Fahrer-
laubnis besitzt. Gegen die junge Frau
sowie gegen den 20-jährigen Besitzer
des Pkw wird nun wegen Fahrens
ohne Fahrerlaubnis ermittelt.

Geburtstagskind
bekommt Polizeibesuch

Fischbach – In den frühen Morgen-
stunden des Sonntages, um kurz vor
2 Uhr, wurde die Polizei zu einer Ru-
hestörung im Bereich Fischbach ge-
rufen, weil dort von einer Geburts-
tagsfeier zu großer Lärm ausging. Da
das 57-jährige Geburtstagskind und
einweiterer 26-jähriger Gast von An-
fang an uneinsichtig waren, sollten
die Personalien der beiden festge-
stellt werden, was diese beharrlich
verweigerten. Erst nach längerer Zeit
konnten die Personalien ermittelt
werden. Für ihre mangelnde Koope-
ration müssen sich beide jetzt ver-
antworten, meldet die Polizei. pik

Gottes Segen für die Autos
Die Fahrzeugsegunghat in Stockheimeine lange Tradition. NachdemFest-
gottesdienst in der St. Wolfgangskirche anlässlich der Stockheimer Kirch-
weih – die Corona-Vorsichtsmaßnahmen fanden Berücksichtigung – erbat
Pfarrer Hans-Michael Dinkel den Segen Gottes. Der Geistliche appellierte
an die Fahrzeughalter, Hilfsbereitschaft, Rücksichtnahme und Vorsicht
walten zu lassen. Der Segen, den die Gläubigen von Gott erbitten, gilt den
Menschen, die die Fahrzeuge im Beruf, in der Freizeit, auf Reisen oder im
Sport benutzen, so Pfarrer Dinkel. ZumAuftakt desGottesdiensteswürdig-
te der Geistliche imBeisein von Bürgermeister Rainer Detsch die Opferbe-
reitschaft derStockheimer, dievon1933bis 1935unter schwierigstenwirt-
schaftlichen Verhältnissen den Kirchenbau realisiert haben. Unser Bild
zeigt Pfarrer Hans-Michael Dinkel mit Kirchenpflegerin Elvira Ludwig bei
der Segnung der Fahrzeuge. Foto: Gerd Fleischmann

Rentei auf demWeg in die Reha
Die Zukunft des Hauses in

Stockheim war Thema

eines Workshops. Am Ende

war man sich einig: Das

Gebäude soll nach der

Sanierung der gesamten

Bevölkerung dienen.

Von Karl-Heinz Hofmann

Stockheim – Beim Umbau und der
Sanierung der Rentei in Stockheim
handelt es sich um die derzeit größte
laufende Investition inHöhe von 2,7
Millionen Euro. 90 Prozent Förde-
rung kommen vom Freistaat. Bei ei-
nem dafür ins Leben gerufenen
Workshop konnte Bürgermeister Rai-
ner Detsch zahlreiche Vertreter von
Vereinen, Verbänden aus Kirche und
Schule, begrüßen. Die Teilnehmer-
zahl von fast 30 Bürgerinnen und
Bürgern sei ein Indiz für das große In-
teresse, aber auch für die Bedeutung
dieses Projekts. Ein Ergebnis des Tref-
fens soll sein, die Planungen für die
Rentei als Kultur- und Begegnungs-
stätte zu konkretisieren.
Unter den Aspekten „Gemein-

schaftlich“ und Bürgerengagement
bestimmt die Art der Nutzung die
Anforderungen an Ausbau und Aus-
stattung. Vorstellbar sind diverse An-
gebote für ein breites Publikum, Ver-
anstaltungen, Wechselausstellun-
gen, Projekte, Feste und Feiern,
schickte der Bürgermeister voraus
und bat um Ideen der kompetenten
Vertreter wie Kreiskulturreferentin
Gisela Lang, Museologe Alexander
Süß oder Ortsheimatpfleger Gerd
Fleischmann. Auch das Planungsbü-
ro 3 D Detsch aus Kronach war mit
Jörg Detsch, Kerstin Förtsch (Baulei-
tung) und Claudia Herzog-Detsch
vertreten. Durch den Workshop
führten Sabine Nuber und Sabine
Baumgartner vom Kommunalmar-
keting Plus Kronach Creativ.
Diplom-Ingenieur Jörg Detsch gab

einen Sachstandsbericht. Leiden-
schaftlich trug er die großen Heraus-
forderungen vor, die das 1847 errich-
tete Gebäude an Architektur und
Handwerker stellt. Priorität habe da-
bei, die Bausubstanz des denkmalge-
schützten Gebäudes soweit irgend-
wie möglich zu erhalten. An der Bil-
derpräsentation machte er deutlich,
wie kompliziert und schwierig es ist,
über 170-jährige Baustoffemit neuen
Baumaterialien zu verbinden.
Aber es geht, zeigte er mit einigen

Fotos. Er ist überzeugt, hier einen be-
sonderen Charme in die Kultur- und
Begegnungsstätte zu bringen. In die
Rolle eines Arztes versetzt, meinte
Jörg Detsch, wir hatten esmit einem,
fast aussichtslosem Patienten zu tun,
den wir intensiv behandelt haben
und nun in die Reha schicken. Es
werde am Engagement der Bürger
und Verantwortlichen liegen, dem
Gebäude entsprechendes Leben ein-
zuhauchen. Der Brandschutz spielt
bei solch einer Maßnahme eine
wichtige Rolle. Neben Barrierefrei-

heit sind auch behindertengerechte
WCs eingerichtet. Ein Fluchtweg
nach außen war von allen Stockwer-
ken aus gefordert. Die jetzige Kon-
struktion einer Fluchttreppe erinnert
an den einstigen Förderturm der Ka-
tharinenzeche.
Mit viel Engagement und Interesse

ging es dann in vier Arbeitsgruppen
an die Arbeit. An sogenannten
Marktständen waren auf großen Ta-
feln die Grundrisse der vier Stock-
werke skizziert und die bisherigen
Nutzungsvorschläge eingetragen.
Die Gruppen brachten weiter Anre-

gungen ein. Das Gemeindeober-
haupt sah als Fazit, dass das Gebäude
als Begegnungsstätte für die gesamte
Stockheimer Bevölkerung konzipiert
werden sollte. Ausstellungen auf bis
zu zwei Etagen, Kleinkunstbühne,
musikalische Darbietungen im klei-
nen Rahmen, Lesungen, Vorträge,
auch in Verbindung mit Ausstellun-
gen, Seminare, Workshops, Jugend-,
Seniorentreff, Standesamt-, Trau-
ungszimmer, Infozentrum Haßlach-
tal, Musikprobenraum, Schulungen,
Videoinstallationen und vieles mehr
könne man sich vorstellen.

Rainer Detsch erinnerte noch mal
an die Anfänge. Im Jahr 2017, kurz
nach Bekanntwerden eines Förder-
programms „Nordostbayernoffensi-
ve“ sprach er persönlich im Amt für
ländliche Entwicklung (ALE) vor.
Schonbei diesemerstenGespräch, in
dem der Bürgermeister das große Po-
tenzial des Hauses vorgetragen hatte,
signalisierte das ALE die Unterstüt-
zung und Förderung. „Nundrei Jahre
später stehen wir nach rund einem
Jahr Bauzeit vor dem Innenausbau
und der Gestaltung der Räume“,
freute sich der Bürgermeister.

Die Rentei ist zentraler Bestandteil der Bergmannsgeschichte der Gemeinde Stockheim.Welche Zukunft soll das Ge-
bäude haben? Foto: Gerd Fleischmann

Zahlreiche Teilnehmer diskutierten in einemWorkshop in der Zecherhalle in Neukenroth über das Nutzungskonzept
nach demUmbauund der Sanierung der Rentei. Foto: Karl-Heinz Hofmann
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Weitere Aussichten

Sonne & Mond

Unsere Region heute

Wetterlage

Bei wechselnder bis starker Be-
wölkung können sich im Tages-
verlauf einzelne Regenschauer ent-
wickeln. Die Temperaturen errei-
chen Höchstwerte zwischen 23
und 29 Grad. Der Wind weht
schwach bis mäßig aus Südwest.

Morgen wechseln sich Sonne und
Wolken ab, und es ist überwiegend
trocken. 26 bis 28 Grad werden er-
reicht. Auch am Mittwoch bleibt
es bei einem Mix aus Sonne und
Wolken meist trocken. Die Tem-
peraturen steigen bis 24 Grad.
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Länder und Regionen

Heiter bis
wolkig, lokale Gewitter. 22Grad an
der Ostsee, 31 Grad an der Donau.

In der
Westtürkei sonnig, sonst wolkig,
selten Gewitter. 28 bis 40 Grad.

Sonnenschein und
Wolken im Wechsel, bis 31 Grad.

Zahlreiche Sonnen-
stunden, trocken. 32 bis 36 Grad.

Teils Sonne,
teils Quellwolken. Überwiegend
trocken. Zwischen 25 und 40Grad.

In den Alpen vereinzelt
Schauer oder Gewitter, sonst son-
nig oder locker bewölkt. Bis 35Grad.

Im Norden Wolken
und eine erhöhte Schauerneigung,
sonst viel Sonne. 20 bis 37 Grad.

Heiter bis
wolkig, über den Alpen Schauer
undGewittermöglich. Bis 33Grad.

Wechselnd
bis stark bewölkt, im Westen et-
was Regen. 20 bis 24 Grad.

Tiefdruckgebiete bringen demNor-
den und Westen Mitteleuropas
noch etwas Regen. Im äußersten
Osten sind ebenfalls Wolken mit

Schauern unterwegs. Sonst ist es
inMitteleuropa häufig freundlich
und trocken. Zahlreiche Sonnen-
stunden bei nur gelegentlich
störenden Wolken gibt es in Spa-
nien und Italien.

DichteWolken ziehen zunächst in
den Nordwesten, später auch in
die Mitte und in den Nordosten.
Sie bringen aber nur vereinzelt Re-
gen oder Nieselregen. Im Süden
bleibt es freundlich. Die Höchst-
temperaturen bewegen sich zwi-
schen 20Grad an der Nordsee und
stellenweise 32 Grad anOber- und
Hochrhein.

Die Wetterlage belastet Herz und
Kreislauf. Außerdem kommt es bei
vielen Menschen zu Kopfschmer-
zen. Asthmatiker und Personen
mit chronischer Bronchitis müs-
sen sich auf vermehrte Atembe-
schwerden einstellen.

Die allergene Belastung durchGrä-
serpollen ist teils gering, teilsmäßig.
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Polen/Tschechien:

Italien:

Spanien/Portugal:

Griechenland/Türkei:

Frankreich:

Kanaren:

Balearen:
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